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toren wie Doel (Belgien) und 

Fessenheim sowie Cattenom 

(Frankreich). In Lingen und 

Gronau wird der Atomaus-

stieg konsequent unterlaufen. 

Auch das immer marodere 

Pannen-AKW Grohnde liegt 

nicht weit entfernt. Von 

Atomausstieg ist weder in 

Niedersachsen noch in Nord-

rhein-Westfalen etwas zu se-

hen. 

Deshalb unterstützen mehr als 

75 Initiativen, Verbände und 

Parteigliederungen einen Auf-

ruf zu einer überregionalen 

Demonstration am 29. Okto-

ber 2016 in Lingen. Beginn ist 

13 Uhr am Bahnhof Lingen. 

Der Demonstrations-Aufruf „Atom-

kraft jetzt den Saft abdrehen – 

Uranfabriken schließen!“ sowie 

Infos zu Anreise, Programm und 

Flyern/Plakaten sind auf der Web-

seite www.lingen-demo.de zu fin-

den.  

 
Würzburg, 25. Nov. 2016 
 

Brennelemente-
Zwischenlager 
 
Wo? Wie lange? Wie 
sicher? 
 
Selbst in der „optimistischen“ 

Annahme der Kommission La-

gerung hoch radioaktiver Ab-

fälle dauert die Einlagerung 

hochradioaktiver Abfälle in 

eine tiefengelogische Lager-

stätte bis 2070. 23 bis 36 Jahre 

nachdem die bisherigen Be-

triebsgenehmigungen für die 

Zwischenlager erloschen sind. 

Was passiert mit den Castoren 

in der Zwischenzeit? Und wie 

sicher sind die Zwischenla-

ger? Die Sicherheit des Stand-

ortzwischenlagers Brunsbüttel 

ist laut Bundesverwaltungsge-

richt nicht nachgewiesen. In 

Brunsbüttel und Jülich lagern 

die Castoren nur noch auf Ba-

sis staatlicher Duldung. In 

Lubmin hat der Betreiber sei-

nen Antrag auf Terrorschutz-

maßnahmen zurückgezogen, 

weil nicht realisierbar. Nach-

rüstung, Neubau oder Weiter 

so? Im Rahmen einer Fachta-

gung am 25. November 2016 

in Würzburg läßt der Träger-

kreis Atommüllreport kontro-

vers über sicherheitstechni-

sche, rechtliche und konzepti-

onelle Fragen diskutieren. 

Anmeldung und Programminfor-

mation: www.atommuellreport.de, 

c/o AG Schacht Konrad e.V., Bleck-

enstedter Str. 14a, 38239 Salzgit-

ter, info@atommuellreport.de  

 
Atomwirtschaft 
 

Schneller Brüter 
in Japan vor 
dem Aus 
 
Ein japanischer Regierungs-

ausschuss soll bis zum Jahres-

ende 2016 eine Entscheidung 

über den experimentellen 

Monju-Reaktor für die Schnel-

le-Brüter-Technik treffen. Das 

läuft nach Medienberichten 

auf eine Stilllegung hinaus. 

Der Monju-Reaktor in der 

Präfektur Fukui an der West-

küste Japans habe sich als 

Geldgrab erwiesen und den 

Steuerzahler bisher mehr als 1 

Billion Yen (9 Milliarden Eu-

ro) gekostet. Der Prototyp ei-

nes Schnellen Brüters, der 

1994 an Stromnetz ging, lie-

ferte nur für wenige Monate 

Strom. Seit einem Störfall 

1995 war der Reaktor über-

wiegend abgeschaltet. Es wur-

de versucht, das Ausmaß des 

Störfalls zu verheimlichen. 

2015 empfahl die japanische 

Nuklearaufsichtsbehörde, die 

staatliche Japan Atomic Energy 

Agency wegen Versagens durch 

einen neuen Betreiber zu er-

setzen. Es war jedoch niemand 

bereit, den Betrieb des Monju-

Reaktors zu übernehmen. 

Die Regierung will jedoch die 

Schnelle-Brüter-Technik mit 

Hilfe des älteren Forschungsre-

aktors Joyo und in Kooperation 

mit Frankreich trotzdem wei-

terentwickeln, heißt es. 

Der mit Natrium gekühlte Reak-

tor sollte aus verbrauchtem 

Nuklearbrennstoff Plutonium 

erbrüten und verbrauchen und 

war als Zwischenschritt für 

einen vollständigen nuklearen 

Brennstoffkreislauf geplant.  
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